
 
 
 
mCheck 2012     Anmeldung 
 
 
Freiwilliger kantonaler Stufen‐Test im Instrumentalunterricht   
               

Instrument: 

Name des Schülers: 

Vorname: 

Geburtsdatum: 

Strasse: 

PLZ und Wohnort: 

Telefon:                                                       E‐Mail: 

Schulort, Klasse und Klassenlehrer: 

Name des Musiklehrers, der Musiklehrerin: 

 
Ich melde mich an für mCheck‐Stufe         1       2        3        4        5         6 
Bitte mit der Instrumentallehrperson besprechen. Zum Zeitpunkt der Anmeldung müssen die 
Anforderungen für die gewählte Stufe erfüllt sein. Die Lehrperson entscheidet über die Stufe und 
die Teilnahme! 
 
 
Abgabetermin: 10. Dezember 2011 via Musiklehrperson oder schicken / mailen an: 
Musikschule üms, Lochstr. 8, 5304 Endingen  Mail: musikschule@uems.ch  
 
 
Datum:                             Unterschrift der Eltern: 
 
Mit der Unterschrift bestätigen Sie, das Reglement zur Kenntnis genommen zu haben. 
 
Unterschrift des Musiklehrers, der Musiklehrerin: 
 
                     

 
 
 
mCheck 2012     Anmeldung 
 
 
Freiwilliger kantonaler Stufen‐Test im Instrumentalunterricht   
 
Liebe Instrumentalschülerin, lieber Instrumentalschüler 
 
An unserer Musikschule wird im nächsten März der mCheck zum ersten Mal durchgeführt.  
 
Tests bei Musikinstrumenten? Was ist das? Gibt es nun etwa Prüfungen im Instrument? 
Überhaupt, wofür soll das gut sein?  
Solche und ähnliche Fragen tauchen auf, wenn du zum ersten Mal von mCheck hörst. Hier kannst 
du dich informieren:  
 
 Es gibt 6 Stufen im mCheck. In der Regel kannst du alle 2 Jahre dein Können überprüfen 

lassen.  
 Die 6 Stufen sind für jedes Instrument genau festgelegt. Sie enthalten, was du sowieso 

lernst, es ist nun einfach genau geordnet und festgehalten. Deine Instrumentallehrperson 
kann dir das zeigen. 

 Wenn du schon länger spielst, darfst du gerade mit einem höheren Test beginnen oder 
später eine Stufe überspringen, wenn das nötig sein sollte. 

 Ein mCheck ist ganz freiwillig. Am Schluss bekommst du ein Zertifikat (Ausweis).  
 An einem  mCheck spielst du ein Pflichtstück, ein Wahlstück und beantwortest Fragen zur 

Theorie, Basiswissen genannt.  
 Während dreier Monate lernst du mit deiner Lehrperson für den mCheck. Da du genau 

weisst, was zum Test gehört, kannst du dich gut darauf vorbereiten.  
 Beim Test ist eine zweite Lehrperson als Experte/Expertin anwesend.  Anschliessend erfährst 

du mündlich eine präzise Bewertung deines Könnens. Die schriftliche Schlussbeurteilung 
kann „ausgezeichnet“ – „sehr gut“ – „gut“ – „bestanden“ oder „nicht bestanden“ lauten. 
Das Zertifikat wird dir bei einer Feier überreicht.  

 Stufentests sind nicht mit gewöhnlichen Prüfungen zu verwechseln. In einer stressfreien 
Situation kannst du dein Können zeigen. Wie im Sport erhältst  du für dein musikalisches 
Trainieren und Spielen eine Bestätigung und Anerkennung.  

 Der mCheck wird im ganzen Kanton Aargau in der Woche vom 26. ‐ 30. März 2012 
durchgeführt. Anmelden kannst du dich bis am 10. Dezember 2011.  

 
Bist du interessiert? Deine Instrumentallehrperson kann dich beraten und deine Fragen 
beantworten. Wir freuen uns, wenn du auch dabei bist! 
 
Instrumentallehrpersonen und Schulleitung der Musikschule üms 
 
 
 



mCheck 
Reglement für den Kanton Aargau (Auszug) 
7 
1   Name, Ziel und Zweck 
1.1   Der mCheck ist eine Standortbestimmung für den Schüler* in den Bereichen Instrumentaltechnik, 

musik. Gestaltung, musiktheortische Kenntnisse und er attestiert dem Schüler das Erreichen einer 
bestimmten musikalischen Entwicklungsstufe. 

1.2   Die Erlangung eines mCheck soll die Motivation der Schüler zur täglichen Arbeit mit Musik fördern und 
die Qualität des Musikunterrichts sicherstellen bzw. erhöhen. 

1.3   Die Durchführung des mCheck fördert die Qualität der Musikschule. 
 
3   Das Stufenmodell 
3.1   Der  mCheck unterscheidet zwischen 6 Teststufen. Diese werden in den Stufenprofilen für jedes 

Instrument beschrieben und mit Beispielen konkretisiert. 
3.2   Ein mCheck beinhaltet 1 Wahlstück, 1 Pflichtstück und Fragen zum Basiswissen. 
3.3   Die mCheck‐Dauer (inkl. Nachbesprechung) pro Stufe ist vorgegeben: 

mCheck 1 = 25 Min.       mCheck 4 = 45 Min 
mCheck 2 = 25 Min.       mCheck 5 = 50 Min 
mCheck 3 = 30 Min.        mCheck 6 = 50 Min.  
Die Maximaldauer soll nicht überschritten, aber auch nicht wesentlich unterschritten werden. 

3.4.   Bei entsprechender Begabung besteht die Möglichkeit, Stufen zu überspringen. Ebenso kann mit jeder 
beliebigen Stufe begonnen werden, sofern die Voraussetzungen dafür erfüllt sind. 

3.5   Das Pflichtstück wird aus 3 Vorschlägen ausgewählt. Diese werden jährlich von einer im Turnus 
bestimmten Musikschule festgelegt. Ein von einem Schüler gewähltes Pflichtstück darf nicht bereits 
Repertoirestück sein. 

3.6   Das Wahlstück muss dem Schwierigkeitsgrad der Stufe entsprechen und kann, im Gegensatz zum 
Pflichtstück, aus dem Repertoire des Schülers stammen. Wahl‐ und Pflichtstück sollen sich in Bezug auf 
Stil und Epoche unterscheiden. Zu schwierige Wahlstücke, in vereinfachter Ausführung oder in zu 
langsamem Tempo vorgetragen, werden nicht akzeptiert. 

 
5   Teilnahmebedingungen 
5.1   Alle Musikschüler des Kantons Aargau sind teilnahmeberechtigt. 
5.2   Bedingung für die Teilnahme ist das Akzeptieren des mCheck‐Reglementes. 
5.3   Die Anmeldung für die entsprechende Stufe erfolgt auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem 

Musikschüler und seiner Musiklehrperson. Zum Zeitpunkt der Anmeldung müssen die Anforderungen 
für die gewählte Stufe erfüllt sein. 

5.4   Schüler von Musikschulen, welche keinen mCheck durchführen, können sich bei einer gastgebenden 
Musikschule anmelden. 

5.5   Die Teilnahme am mCheck ist kostenlos. 
5.6   Die schriftliche Anmeldung ist verbindlich. Die Teilnahme an der mCheck‐Feier ist erwünscht. 
 
6   Beurteilung 
6.1   Der Experte bewertet anhand des Auswertungsblattes Pflicht‐ und Wahlstück: 

Technik:  Musikalische Gestaltung:  Basiswissen: 
> Klangqualität 
> Intonation 
> Anschlag‐/Bogen‐/Stock 
/Atemtechnik 
> Körperhaltung 
 

> Musikalischer Ausdruck 
> Rhythmik / Time 
> Texttreue 
> Dynamik und Agogik 
> Phrasierung und Artikulation 
 

> Allgemeine Musiklehre 
> Rhythmus 
> Blattspiel (ab Stufe IV) 
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6.2   Der Experte und der Instrumentallehrer führen die Nachbesprechung anhand des 
Auswertungsblattes. 
6.3   Wer bestanden hat, erhält ein mCheck‐Zertifikat. 
6.5   In einem Gespräch wird dem Schüler eine differenzierte und aufbauende Beurteilung seiner Leistung 

mitgeteilt. 
6.6   Bei Nichtbestehen kann der mCheck ab der nächsten Durchführung wiederholt werden. 
6.7   Bewertungs‐Entscheidungen von Experten sind verbindlich und können nicht angefochten werden. 
 
7   Experten 
7.1   mCheck‐Experten können alle an Aargauer Musikschulen und Kantonsschulen tätigen Lehrpersonen 

sein. Ein Experte übt seine Tätigkeit hauptsächlich an Musikschulen aus, an denen er nicht unterrichtet. 
7.2   Lehrpersonen, deren Schüler am mCheck teilnehmen, stellen sich als Experten zur Verfügung. 
7.3   Der Experte sollte Lehrer desselben Instrumentes sein. Nur in Ausnahmefällen können Lehrpersonen 

aus derselben Instrumentengruppe eingesetzt werden (Holz, Blech, Streicher). 
7.4   Die Lehrperson führt durch den > mCheck. 
7.5   Der/Die Experten und die Lehrperson unterzeichnen die > mCheck‐Zertifikate. 
 
8   Korrepetition 
8.1   Stufe 1 und 2: die Klavierbegleitung sollte durch die Lehrperson erfolgen. 

ab Stufe 3: die Musikschule / Lehrperson organisiert geeignete Korrepetitoren. 
alle Stufen: Begleitungen ab Tonband oder Computer sind erlaubt. 

 
 
 
*„Schüler“ gilt immer auch entsprechend für „Schülerin“/“Schülerinnen“ 


